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Zürich 1886 XII Jahrgang N°29 1 7 Juli.
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»Geschäfts 1
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J. J. Frey in Malland.

leim Jtrjte lautete Ijeftig an.

Pao gibt'0^ Po \)tbM Jio feljlt'o bem Jtoiml"
(Èt leibet fdjremltdj on bett Magenkrämpfen,

(tfr ftirbt, kommt nidjt ber JUjt, fte rofdj nt bäm« fen

Per JUjt ift fort! $r unb bie Patienten,

Pie fid) nnr ungern non einanber trennten,

gaben lerien!

Im Pureau im $egiernng0ljau0

llouft man bebädjtig Jlkten au0;

Inb kommt ein Reklamant in bangen Sorgen,

Jonft nnr gewönnet an ein Ijerrifdj: Morgen!
$e^t Ii0nelf0 freunblidj iljm entgegen:

tJie Sadje geljt unb ijt anf guten JUegen:

ben lerien!"

|(nb mo man kommt, allüberall

Per gleidje, liebe, fdjöne fall.
Pie JCusreb' gilt, e0 kennt bie Jlelt fte gnhtblidj,

llnb micberljolt mit freuben fte nun Itiiitbüdj,

Penn felbfl §eridjt nnb Sdjulbenbote fdjroeigen,

Im faljnljof nur Ijerrfdjt bunter, muntrer Heigen-

In bie lerien!

Pie faljnen jieljeu ftatternb fort,

feftmuftk fttyallt non jebem êtt
Pa0 (Selb lauft meg, ba0 lange aufgefuarte,

Pie Hedjnung fdjläft auf einer Jjoljern Harte,

Pie ganje Pelt ijt anenaljmonjeife glümlidj,

Knb mer fte niajt Ijat, träumt bodj augenbüdtlidj

Pon ben lerien!
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^Ils l>«,tsmt«r uoà Suenn-rn.lungen oedmeo Lestelluoxso eotxexev. I-r-nko kür àis 8cn>vei? : ?ür 3 IVloo^te ?r. z, kur s àlvllâte ?r. îî. s«.
kur t!S àloo»tv ?r. Rv ; kur às lldrlgs c.rop», kür tegvpten uoà àie Vereinigten 8ts-»ien voo l^orclsmerlllil kiir « Vorräte l?r. 7, kür RS Älorutto
?r. îîl. SV; ftir 8l>o»merili» uuà Vrv.er-^,ien kür v klouàts l?r. A, kür IS àlvoâte I?r. KL. Sïnsàe âm,n«»tt SS à

pgr vierxesvîàos ?ktitzeile kttr àie 8cn«si. SS vts kür às.s »u»I»n«I iîS Ots ; dsi Meoernolungen deàsutsoàsr Rs-dàtt.
^uktràxe dekôràeru »Iis /ìnnoneen » Agenturen.

Vsrtrvt»!- kür I.«»«ir»»: i-reîi's Susôll-u,ààg; kür »»lp'seks Lusdtisuàluox; kür Zl»il»i»à uoà lt»It^» :
1. >. 5r«y m Iil»II».n<t.

Beim Arzte lautet's heftig an.

Was gibt's y Mo hebt's y Wo fehlt's dem Manny"

Er leidet schrecklich an den Magenkrämpfen,

Er stirbt, kommt nicht der Arzt, fie rasch zu dampfen

Der Arzt ist fort! Cr und die Patienten,

Die fich nnr ungern von einander trennten,

Haben Kerien!

Im Bureau im Regierungshaus

Klopft man bedächtig Akten aus;
Und kommt ein Reklamant in bangen Sorgen,

Sonst nur gewöhnet an ein herrisch: Morgen!
Jetzt lispelt's freundtich ihm entgegen:

»Die Sache geht und ist auf guten Wegen:

den Je rien!" 5

Und wo man kömmt, allüberall

Der gleiche, liebe, fchöne Kall.

Die Ausred' gilt, es kennt die Melt sie gründlich,

Und wiederholt mit Kreuden sie nun stündlich,

Denn selbst Gericht und Schuldenbote schweigen,

Im Bahnhof nur herrscht bunter, mnntrer Reigen-

In die Kerien!

Die Jahnen ziehen flatternd fort,

Kestmufik schallt von jedem Ort.

Das Getd täuft weg, das tauge aufgesparte,

Die Rechnung schläft auf einer höhern Warte,

Die ganze Melt ist ausnahmsweise glücklich,

Und wer fie nicht hat, träumt doch augenblicklich

Non den Serien!
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